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Minuten Fahrzeit. Ein Überprüfen der
Lenkung und des Gas-/Bremsgestänges ist
unumgänglich, damit dem Fahrspaß nicht
durch ein unkontrolliert davon fa-
hrendes Fahrzeug ein
vorzeitiges Ende be-
reitet wird. In der
Zeit des Einlaufvor-
gangs lässt sich
alles was Fahrzeug,
Fernsteuerung und
Motor angeht sehr
gut fein justieren, denn
die Anleitung mit vielen
Zeichnungen hilft dem Einsteiger
sehr, um das Modell technisch zu verste-
hen. Das extrem flach gehaltene Chassis
und ein geringes Gesamtgewicht von nur
3.700 Gramm in Verbindung mit einer guten
Motorisierung verleihen dem Truggy wahr-
lich Flügel. Der Inferno ist mit dem .28er-
Motor für Einsteiger ausreichend motori-

siert. Wenn man es nicht übertreibt, kann
man ohne Probleme mit dem Baukasten-
Setup die ersten Runden drehen.

Die Agilität des Fahrwerks war dabei jedoch
als etwas nervös zu bezeichnen. Das ist
sicherlich auch auf das verwendete Dämpfer-
öl, welches in der Bedienungsanleitung als
350-CPS-Öl ausgewiesen wird, zurückzu-
führen. Da die Federvorspannung der Däm-
pfer vorn und hinten über Rändelmuttern
eingestellt wird, lagen dem ReadySet logi-
scherweise auch keinerlei Vorspannklipse
bei. Schade eigentlich, denn an der Hin-
terachse reichte das Gewinde der Dämpfer-
gehäuse nicht aus, um die Querlenker paral-
lel zum Boden zu bekommen. Das Chassis
hing sozusagen hinten durch. Der Einbau
von 5-Millimeter-Vorspannklipsen aus der

Hobbykiste brachte die Hin-
terachse des Truggys auf

die gewünschte Einstellung.
Die Baukastenreifen boten guten Griff auf
dem harten Boden. Einzig die Reifeneinlagen
wirkten etwas zu weich, sodass der Reifen in
den Kurven ein wenig auf der Felge wandern
konnte. In der zweiten Session sollten in
puncto Abstimmung dann noch Änderungen
wie ein Variieren des Dämpferöls oder unter-
schiedlich zähe Öle in den drei Differenzia-
len zum Zuge kommen.

Klappe, die Zweite
Der zweite Test fand auf einer anderen
Rennstrecke statt. Dieses Mal war der Un-
tergrund vom Regen aufgeweicht und bot so
noch mehr Traktion als bei der ersten Aus-
fahrt. Das Fahrwerk tauchte in den Kurven
noch tiefer ein als sonst und fühlte sich sehr
schwammig an. Das Anbremsen vor den
Kurven war alles andere als konstant und es
war daher recht schwierig, die Bahn schnell
zu umrunden. Daraufhin wurden kurzerhand
die Stoßdämpfer demontiert und das original
350-CPS-Silikonöl in allen vier Dämpfern
gegen 500-CPS-Öl ausgetauscht. Das nun
etwas trägere Fahrwerk bedankte sich mit

Neben dem Inferno ST-R kommt nun die
vereinfachte Einsteigerversion in Form des
Inferno ST US Sports als ReadySet der
Firma Kyosho in den Handel. Das Set ver-
fügt über Glühzünder, Spritflasche und eine
hochwertige Fernsteuerung in 27-Mega-
hertz-AM-Modulation mit zwölf Modell-
speichern und vielen einstellbaren Parame-
tern. Der ST US Sports basiert auf seinem
Vorgänger, dem Inferno ST. Alle bewährten
Komponenten wie die Fahrwerksgeometrie,
der Antriebsstrang und das Chassislayout
wurden übernommen. Der Truggy wird mit
fertig montierter RC-Anlage und 4,56-Ku-
bikzentimeter-Aggregat ausgeliefert. Der
neue GXR-28-Big-Block-Motor ist serien-
mäßig mit einem Aluminium-Resonanzrohr
und einem Schiebevergaser ausgestattet.

Feinfühlig
Ebenso wurde der Antriebsstrang an die
höhere Motorleistung angepasst. So ist der
GXR-28 durch eine Zweibacken-Rennkupp-
lung mit Spezial-Kunststoffbelägen aufge-
wertet worden. Die Stahlkupplungs-
glocke ist einteilig gefräst

und mit zwei Kugellagern ausgestattet. Der
Tank fasst gegenüber den 150 Milliliter des
ST-R gut 25 Milliliter weniger. Diese Menge
reicht allerdings im Praxistest für gut acht

Die 19-Millimeter-
Felgenmitnehmer sind nicht
Standard bei den Truggys. Dafür sind sie
sehr robust und durch Weglassen der
Kunststoffadapter können auch Felgen mit
14-Millimeter-Sechskant genutzt werden
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Wer keine Freude am Zusammenbau von RC-Modellen hat, ist mit dem komplett fertig montierten Inferno ST US
Sports sehr schnell auf der Rennstrecke. Dies gilt im doppelten Sinne, denn die gute Aufhängungsgeometrie
übernimmt das RTR-Modell vom bekannten Inferno ST-R.

Die dem ST US Sports beiliegende Perfex
KT-14 überzeugt durch ihre vielfältigen
Features, wie sie sonst nur bei teureren

Fernsteuerungen zu finden sind

Der Servosaver verhindert
durch seine in der Härte 

einstellbare Feder eine
Beschädigung des

Lenkservos. Bei stärkeren
Servos kann die

Vorspannung etwas härter
ausfallen als in der serien-

mäßigen Abstimmung
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Die neue Perfex-Fernsteuerung KT-14
kommt vom renommierten Hersteller
Sanwa/Airtronics und ist in 27-Mega-
hertz-AM-Modulation ausgeführt. Die
Anlage besitzt zwölf Modellspeicher und
bietet viele Möglichkeiten, das Modell
individuell auf die eigenen Gewohnhei-
ten einzustellen. Dabei besitzt die Soft-
ware umfangreiche Features, die sonst
nur bei teuren Profi-Systemen zu finden
sind. Das LC-Display zeigt sehr übersicht-
lich die aktuellen Parameter an. Die
Bedienungsanleitung beschäftigt sich
ausgiebig mit den einstellbaren Parame-
tern und macht die Programmierung am
Sender zum Kinderspiel.

So ist zum Beispiel die Dual Rate (D/R) der
Lenkung einstellbar, welche für mehr
oder weniger Lenkausschlag verantwort-
lich ist. Der Servo-Endpunkt (EPA) kann
individuell für jeden Kanal und den Weg
der Servos justiert werden. Gas- und
Lenkungsneutralpunkte können ebenfalls
über die SUB-Trimmung unterhalb des
Displays in Einklang gebracht werden. Die
Funktion ARC arbeitet wie eine Expo-
nentialeinstellung, mit der zum Beispiel
das Lenkservo beim Einlenken erst lang-
sam und dann schneller angesteuert wird.
Dadurch erhält das Fahrzeug ein gutmüti-
geres Einlenkverhalten.
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+ Rennerprobte Fahrwerkskomponenten

vom ST-R
+ Komplett kugelgelagerter Antriebs

strang
+ Perfex-Fernsteuerung mit zwölf Modell

speichern
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– Nur zwei kleine Kegelräder pro

Differenzial
– Dämpfergewinde hinten nicht lang

genug
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• IF-117 Stabilisator hinten, MP7.5
• IFW-07 Spoilerhalterung
• IFW-113 Radioplattenhalter, Alu, MP7.5
• IFW-122 Bremsscheibe
• IFW-124 Spurstangen, hart
• IFW-46 Kupplungsglocke, 13 Zähne
• IFW-47 Kupplungsglocke, 14 Zähne
• IFW-133 Kupplungsglocke, 15 Zähne
• IFW-135 Abdeckung/Spritzschutz 

für Bremse
• IFW-160 (1) Mittel-Kardanwelle, 113 mm
• IFW-161 (1) Mittel-Kardanwelle, 103 mm
• IFW-162 (2) Achs-Kardanwellen,

vorn/hinten
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• Motor: GXR-28
• Sender: Perfex KT-14, 27 MHz AM 
• Akku: Sechszellen-Akku
• Sprit: Sprit mit 25 % Nitroanteil
• Karosserie: Original Truggy-Version,

fertig lackiert und ausgeschnitten

fünf Aufnahmepunkte für die vorderen und hin-
teren Stoßdämpfer. Die blau eloxierten Dämpfer-
brücken sind ebenfalls aus 3 Millimeter starkem
Aluminium gestanzt und verfügen vorne über
vier, hinten über sechs Stoßdämpferaufnahmen.
Mit so vielen Befestigungsvarianten kann sich
jeder RC-Pilot sein persönliches Setup erarbei-
ten. Für ein ReadySet aus dem Hause Kyosho
wenig überraschend sind die aus Kunststoff
bestehenden Stoßdämpfer. Leider gibt es an den
Dämpfergehäusen keine Nut, um im Nachhinein
einen Gummischutz über der Kolbenstange in-
stallieren zu können. Diese Maßnahme würde

einen geringeren Verschleiß der Dämpfer bedeu-
ten. Der Aufbau der Dämpfer ist wie gewohnt
recht simpel aber effektiv gehalten. Undichtig-
keiten sind an den Stoßdämpfern während der
ganzen Tests nicht aufgetreten.

Das Hauptzahnrad des Inferno ST US Sports ist
aus Stahl gefertigt und bietet neben langer Halt-
barkeit einen perfekten Rundlauf. In beiden
Achsdifferenzialen sind die Teller- und Kegel-
räder ebenfalls aus Stahl gefertigt und mit einer
Schrägverzahnung versehen – die übertragbaren
Kräfte werden dadurch massiv gesteigert. Das

mittlere Differenzial ist zentral angeordnet und
leitet die Kraft des Motors an die Front- und
Heckdiffs weiter. Alle Differenziale können mit
diversen Silikonölen unterschiedlich stark ge-
sperrt werden. Im Auslieferungszustand sind sie
bereits mit Silikonöl vorgesperrt, wobei sich in
der deutschsprachigen Anleitung leider kein
Hinweis über die Viskosität des verwendeten Öls
findet. Beim Überprüfen der Diffs fiel uns eine
kleine Sparmaßnahme auf. Beim ST-R kommen

flüssig gefahrenen Runden und einem
sicheren Gefühl in den Kurven. Nach der
Gewöhnung an das nun besser funktionie-
rende Fahrwerk wurde noch das Öl in den
Differenzialen gewechselt. Das vordere
Differenzial wurde mit 10.000-, das mittle-
re mit 20.000- und das hintere mit 5.000-
CPS-Silikonöl befüllt. So ausgestattet kam
noch mehr Vortrieb auf der Bahn zustande,

da die Kraft des Motors nun gleichmäßiger
auf alle vier Räder verteilt wurde. Ein Auf-
blähen der Vorderreifen beim Herausbe-
schleunigen aus den Kurven konnte damit
weitestgehend vermieden werden.

Würde man den US Sports noch mit den
optional erhältlichen Stabilisatoren

ausrüsten, könnte man sicherlich
noch ein paar Zehntelsekunden
pro Runde herausholen. Die
zweifache Scheibenbremsanlage
machte immer einen guten Ein-
druck und ließ uns nicht im
Stich. Selbst die Servos konnten
für dieses Einsteigermodell als
ausreichend dimensioniert be-

funden werden. Allerdings soll-
ten sie mit einem fünfzelligen

Empfängerakku betrieben werden, um
das ganze Potenzial aus ihnen herauszukit-
zeln. Zwar ist der Lenkausschlag durch die
am Achsschenkel befindlichen Anschläge
etwas reduziert, aber mit etwas Modellbau-
geschick lässt sich mit einem Dremel oder
einer Feile der Anschlag entfernen, um so
den Lenkausschlag wieder zu vergrößern.
Die Performance des Inferno ST US Sports
stellt Einsteiger wie auch Fortgeschrittene
zufrieden und man kann sagen, dass das
Preis-Leistungs-Verhältnis bei diesem
Einsteiger-Rennmodell absolut stimmt.

Mechanische Qualitäten
Das Chassis besteht aus einer 3 Millimeter
dicken Aluminiumplatte und nimmt alle
Komponenten des Antriebs auf. Der ST US
Sports verfügt über die Heckspoilerhalte-
rung und die bewährten faserverstärkten
Querlenker des ST-R. Sie besitzen jeweils
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Der Tank weist einen 
Überlaufschutz auf und ist dank 
seines Schnellverschlusses auch bei
Tankstops unter Zeitdruck zuverlässig

Griffige Bremsbeläge auf Stahlbremsscheiben
verzögern den Truggy sehr gut, 

die Zweischeiben-Bremsanlage lässt 
sich getrennt in der Wirkung für vorne 

und hinten einstellen

Konventionelle Servos und einfach 
gehaltene Detaillösungen verhelfen dem

ST US Sports zum Einsteigerpreis, ohne
dabei an Qualität zu verlieren
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Das weiche Fahrwerk und die Abstinenz
der Stabilisatoren verlangen dem Piloten
eine etwas andere Fahrweise ab

Sehr lange Schwingen und großvolumige
Stoßdämpfer sorgen für einen guten

Fahrkomfort im Gelände. Die
Antriebswellen sind generell als

Knochenwellen ausgelegt
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Die Reifen bauen auf dem durchweichten
Lehmboden viel Griff auf. Eine sehr haltbare
Gummimischung macht den Kyosho-Truggy

für diesen Untergrund perfekt

Das Tellerrad ist zur besseren
Kraftübertragung schräg verzahnt. 
Die zwei kleinen Kegelräder sollten bei
Verwendung von stärkeren Motoren 
durch zwei weitere ergänzt werden

Das Zwei-Kammer Resonanzrohr 
kann durch Leistung bei 

geringer Geräuschentwicklung 
überzeugen und passt gut zu 

dem friedfertigen GXR-28 Motor



vier kleine Kegelräder im Gehäuse zum
Einsatz, beim US Sports werden nur jeweils
zwei Kegelräder verwendet. Für den Bau-
kastenmotor ist dies sicherlich ausreichend,
allerdings sollte man bei leistungsstärkeren
Motoren eine Nachrüstung auf vier Kegel-
räder pro Differenzial in Erwägung ziehen.
Die Einsatzdauer wird dadurch erheblich
verlängert. Die insgesamt sechs Antriebs-
wellen sind alle als Knochen ausgelegt, um
den Preis des ReadySets im Rahmen zu hal-
ten, dafür kommen im gesamten Antriebs-
strang Kugellager zum Einsatz. Die leichten
Felgen besitzen Aufnahmen mit 19-Milli-
meter-Sechskant, um an der Antriebswelle
befestigt zu werden. Eine etwas untypische
Lösung, da es im Zubehör keine Felgen mit
diesem Mitnehmermaß gibt. Standard im
Truggy- und Buggy-Bereich ist die Verwen-
dung eines 17-Millimeter-Sechskants. 

Das Leistungsteil
Schon in der Einlaufphase überzeugte der
Motor mit einem extrem guten Leerlauf.
Bevor wir die Rennstrecke aufsuchten, spen-
dierten wir dem kleinen Aggregat noch eine
neue Glühkerze, um für alles gewappnet zu
sein. Die Feinjustierung des Vergasers auf

Leistung brachte keine Unstimmigkeiten mit
sich. Innerhalb der ersten Testrunden machte
sich der zunehmende Einschleifvorgang im
Motor stärker bemerkbar, daher lief der
Glühzünder immer besser. Allerdings war zu
beobachten, dass sich mit zunehmender
Fahrzeit und Motortemperatur das Gemisch
zu verändern schien. Es war eindeutig festzu-
stellen, dass der Motor mit geringer werden-
dem Spritvorrat im Tank immer magerer lief.
So erreichte der Motor am Ende der langen
Geraden eine für das menschliche Ohr emp-
findliche Höchstdrehzahl. Wieder in der Box
wurde schnell nachgetankt und die Haupt-
düsennadel eine Viertelumdrehung fetter

gestellt, zumal die Zylinderkopftemperatur
um die Kerze herum schon bei 145 Grad
Celsius lag. Nach ein paar Runden hatte sich
der Motor an die größere Spritmenge gewöhnt
und hörte sich nicht mehr ganz so bissig an.
Der nächste Boxenstop brachte eine Motor-
temperatur von 115 Grad Celsius zu Tage.
Daraufhin wurde die Hauptdüsennadel wie-
der eine Achtelumdrehung magerer gestellt.
Mit der daraus resultierenden Mischung aus
Geschwindigkeit und Motortemperatur konn-
ten wir leben. Genügend Biss aus den Kur-
ven, angemessene Höchstgeschwindigkeit
und Temperaturen von 125 Grad Celsius sind
für den .28er-Motor eine gute Kombination.
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Basics
• Fahrzeugklasse:

Truggy 1:8
• Empfohlener Verkaufspreis:

559,– Euro
• Bezug: Fachhandel

Serienmäßige
Ausstattung:
• Perfex KT-14-Fernsteuerung 
• Spritflasche
• Glühzünder und Werkzeug

Benötigte Teile
• Akkus
• Modellsprit
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Teile-Qualität
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it Ein für Renneinsteiger gelungenes Modell, welches robust aufgebaut und sehr 

zuverlässig ist. Mit ein paar persönlichen Tuningmaßnahmen ist es gut auf jede 
Strecke abzustimmen.

Sicherheitshalber wurde auch 
an eine Gasrückholfeder im Falle eines
Servodefekts gedacht

Flach und gedrungen: das typische Merkmal eines Truggys
Alle Komponenten sind zur Mitte 
angeordnet, das Chassis verfügt leider
nicht über einen seitlichen 
Schmutzschutz, dieser kann aber vom 
ST-R übernommen werden
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